
STEIRISCHE NATURPARKE –  
SIEBEN LANDSCHAFTEN VOLLER LEBEN

Wir laden Sie ein, die schönsten Kulturlandschaften der Steiermark 
zu erkunden: Almen, Weinberge, Moore und Teiche, Streuobsthügel, 
waldreiche Flusstäler und alpine Passlandschaften. Es sind lohnen­
de Ziele für Wanderungen, Ausflüge und erholsame Urlaube. 

Viele Orte mit hoher Artenvielfalt – wie unsere herrlich summenden 
Blumenwiesen – sind hier über Jahrhunderte durch das achtsame 
Zusammenwirken von Mensch und Natur entstanden. Das Land 
Steiermark hat diese Landschaften unter besonderen Schutz 
gestellt und mit dem Prädikat „Naturpark“ ausgezeichnet. Dies zu 
bewahren und in eine gute Zukunft zu führen ist unser Anliegen. 
Herzlich willkommen!

www.naturparke-steiermark.at

Info & kostenlos bestellen: Steiermark Tourismus 
T +43 / 316 / 4003, steiermark.com/de/Urlaub­planen/Prospekte
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Titelbild: Herbert Raffalt 
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Naturjuwele 
Bärenschützklamm, Latschenhochmoor Teichalm mit 
Moorlehrpfad, Raabklamm

Weitere Ausflugsziele 
Imkerei Kreiner, Waldpark Hochreiter, Rauchstubnhaus, 
 Almenland Stollenkäse, Sennerei Leitner, Edelbrennerei 
Graf, Moarhofhechtl, Essig manufaktur Oswald/
Schaffer, Almerlebnispark  Teichalm, Karinas Wollwelt, 
Sulamithgarten, Stoani Haus der Musik, Wallfahrtskirche 
Schüsserlbrunn, Hochlantsch mit Klettersteig, Motorikpark 
& Sommerrodelbahn  Koglhof, Rote Wand, Drachenhöhle; 
„Grünkraft Steiermark“ und Etappen 24 – 25 der 
Wanderroute „Vom Gletscher zum Wein“ 

8 Naturpark­Gemeinden: Fladnitz/Teichalm, St. Kathrein 
am Offenegg, Passail, Breitenau/Hochlantsch,  
Gasen, Pernegg/Mur, Anger und Birkfeld 

Seltene Pflanzen, seltene Tiere: Hochmoor mit Sonnen-
tau, Orchideen, Silikatflora am Kirch kogel; Alpenbock, 
Schwarzstorch, Eisvogel, Auerwild und Stein böcke

Schutzgebiete: Landschaftsschutzgebiet Almenland, 
 Naturschutzgebiet Teichalm Hochmoor, Europaschutz-
gebiet  Raab klamm,  Europaschutzgebiet Kirchkogel 
in Pernegg,  Europaschutzgebiet Breitenau-Lantsch, 
 Naturdenkmal Bärenschützklamm

Leitveranstaltungen 
• Almenland Advent
• Brandluckner Huab’n Theater
• Zugpferdetreffen in Breitenau
• „Ross auslassen“ auf der Sommeralm

Fakten
• Unsere Kulturlandschaft: größtes zusammen-

hängendes Niedrig-Almweidegebiet in Europa 
(464 – 1.720 m Seehöhe)

• Unser Leitthema: ALMerLEBEN: „Der Natur ihren Platz – 
für die Menschen den Genuss“

• Unser Leitprodukt: ALMO und  vielfältige Rindfleisch-
spezialitäten

• Fläche: 253 km²
• 14.500 Einwohner*innen

Naturpark Almenland
Alm(er)leben: Die Kulturlandschaft der subalpinen Almen auf der einen und 
Felswände, Schluchten und ausgedehnte Wälder auf der anderen Seite 
prägen das Landschaftsbild im Naturpark Almenland.

Richtung
Semmering

Richtung
WeizRichtung

Graz

Tyrnau

B 64

B 72

S 35

Mixnitz

Pernegg

Freizeitsee

Drachenhöhle

Bärenschützklamm

Naturwelten Steiermark

HochlantschSchüsserlbrunn

Tulwitz

Breitenau / H.

Fladnitz / T.

Teichalm

Latschen­Hochmoor

Passail

Freizeitsee

Ochsenhalt

Hohenau / R.

Arzberg

Sommeralm
Gasen

Birkfeld

Brandlucken
Heilbrunn

St. Kathrein / Off.

Weizklamm

Katerloch

Raabklamm

Lurgrotte

Kesselfallklamm

Schöckl

Koglhof

Anger
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ALMO­Almochsen Latschenhochmoor / Teichalmmoor Eisvogel

KONTAKT: Naturpark Almenland, 8163 Fladnitz/Teichalm 100, T +43 3179 23000 
naturpark@almenland.at, www.almenland.at

Naturjuwele 
Mühlbach, Nothklamm mit Kraushöhle und Pitzengraben, 
Wasserlochklamm mit fünf  Wasserfällen 

Weitere Ausflugsziele 
Museum HochQuellenWasser Wild alpen, 
Forstmuseum Silvanum, GeoRafting, GeoDorf Gams, 
Wassererlebnispark, Weg der UnSinne in Altenmarkt, 
Burgruine Gallenstein, Brunnsee, Palfauer Konglomerat-
schlucht, Spitzenbachklamm

4 Naturpark­Gemeinden 
Altenmarkt bei St. Gallen, St. Gallen, Landl, Wildalpen

Seltene Pflanzen, seltene Tiere 
Petergstamm, Schneerose, Orchideen, Seidelbast, 
Türken bund, Flussuferläufer, Eschen-Scheckenfalter, 
Schaufelplattkäfer

Schutzgebiete/Landschaftsschutzgebiete:  
Ennstal und Eisenerzer Alpen, Hochschwab-Zeller 

Staritzen; Naturschutzgebiete: Wildalpener Salzatal, 
Wegscheider Teich; Natura 2000-Europaschutzgebiete: 
Ennstaler Alpen/Gesäuse, südlicher Talbereich der 
Göstlinger Alpen; Naturdenkmäler

Auszeichnungen  
UNESCO Global Geopark

Leitveranstaltungen  
Naturparkforum, Thomasniglo Gams, Hammerschmied-
teufeln  St.  Gallen, Glöcklerlauf Wildalpen, Gallikirtag, 
Festival St. Gallen

Fakten
• Unsere Kulturlandschaft: Schluchten- und 

Flusslandschaften an Enns und Salza mit 
Rotbuchenmischwäldern, Streuobstwiesen und Almen

• Unser Leitthema: Geologie & Wasser
• Unser  Leitprodukt: Wildwassersport
• Fläche: 586 km²
• 5.595 Einwohner*innen

KONTAKT: Natur- und Geopark Steirische Eisenwurzen, Markt 35, 8933 St. Gallen, T +43 3632 7714 
 naturpark@eisenwurzen.com, www.eisenwurzen.com 
Tourismusinformation: Gesäuse, T +43 3613 2116010, gesaeuse.at

©
 G

e
sä

us
e

 /
 S

te
fa

n
 L

e
itn

e
r

©
 C

. S
o

nv
ill

a

©
 G

e
sä

us
e

 /
 S

te
fa

n
 L

e
itn

e
r

Kröte Palfauer KonglomeratschluchtNothklamm

Richtung
Graz

Richtung
Wien / Linz

Museum  
HochQuellenWasser

B 117

B 115

B 25

B 24

Weissenbach
a. d. Enns

Wasser­ und 
Erlebnispark

St. Gallen

Altenmarkt

Mühlbach

KraushöhleGroßreifling

Forstmuseum  
Silvanum

Palfauer   
Konglomerat­

schlucht

Landl

E N N S

Palfau

GeoDorf Gams

Wasserlochklamm

SA L Z A

Museum  
HochQuellenWasser

Wildalpen

Natur- und Geopark  
Steirische Eisenwurzen
Der Natur auf der Spur: Erleben Sie Zeugnisse traditionsreicher Geschichte rund um Wasser, Holz und 
Eisen, erholen Sie sich auf blühenden Streuobstwiesen und genießen Sie die Vielfalt des Lebens. 

Naturjuwele: Dürnberger Moor, Furtner Teich, Grebenzen- 
Höhen, Hörfeld Moor

3 Naturpark­Gemeinden 
Mühlen, Neumarkt in der Steiermark, St. Lambrecht

Weitere Ausflugsziele 
NaturLese-Museum Neumarkt (NaLeMu) mit Bienengarten, 
NaturLese-Weitwanderweg Via Natura, NaturLese-Park 
Neumarkt, MiraVita – der Lebensphasengarten, 
Bene diktinerabtei und Stiftsgarten St.  Lambrecht, 
Wallfahrtskirche Maria Schönanger, Burgruine Stein-
schloss, Burg Dürnstein, Schloss Lind, Bauernmuseum 
& -mühle Mühlen, Badesee Mühlen, Keltenmuseum 
Noreia,  Gesundheitstherme Wildbad, Ursprungsquellen 
Zeutschach und Pöllau, Graggerschlucht mit Kaskaden-
wasserfall, Auerlingsee, Etappen 11 – 14 der Wanderroute 
„Vom Gletscher zum Wein“

Seltene Pflanzen, seltene Tiere 
Feuerlilie, Krainer Tollkraut, Orchideen, Fieberklee, Moor-
birke; Stein adler, Auerhahn, Kammmolch, Gelbbauchunke, 
Rohrdommel, Braunkehlchen

Schutzgebiete: Landschaftsschutzgebiete Grebenzen – 
Furtner Teich und Zirbitzkogel, Ramsar Schutzgebiet 
Hörfeld Moor, Europaschutz gebiete Furtner Teich / Dürn-
berger Moor, Zirbitzkogel

Auszeichnungen 
• „Leuchtturm des Österreichischen Tourismus“, 2013 –  

www.naturpark-auszeit.at
• „Österreichisches Wandergütesiegel“, seit 2013
• „Natur im Garten“ - Bienengarten des NaturLese- 

Museums, seit 2022

Leitveranstaltungen 
Naturpark-Fußwallfahrt, Lange Nacht im Stiftsgarten

Fakten
• Unsere Kulturlandschaft: Wald- & Seenregion der 

Neumarkter Passlandschaft zw. Zirbitz kogel & Grebenzen
• Unser Leitthema: „NaturLesen“: Die Natur ist ein „großes 

Buch“, in dem jede/r lesen kann.
• Unser  Leitprodukt: Via Natura – NaturLese-Weit wan-

derweg, NaturLese-Museum (NaLeMu)
• Fläche: 285 km²   • 7.615 Einwohner*innen
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Braunkehlchen AlmrauschHörfeldmoor

Richtung
Graz

Richtung
Murau

N i e d e r e    T a u e r n

B 317

Richtung
Klagenfurt

Tonnerhütte

Benediktinerstift  
St. Lambrecht

St. Lambrecht

Grebenzenhaus

Dreiwiesenhütte

Steinschloss

Gesundheitstherme
Wildbad

NaturLese­Museum 
 Neumarkt

NaturLese­Park

Neumarkt

Mühlen

Bauernmühle

Burg Dürnstein

Tonnerhütte

Perchauer Sattel

Zirbitzkogel

Grebenzen

Naturpark  
Zirbitzkogel- Grebenzen
NaturLesen: Eingebettet zwischen Zirbitzkogel (2.396 m) und Grebenzen (1.870 m) befindet sich eine 
ganz besondere Erlebnisregion, die kleine Entdecker genauso begeistert wie große Naturliebhaber. 

KONTAKT: Verein Naturpark Zirbitzkogel-Grebenzen, Hauptplatz 1, 8820 Neumarkt, T +43 3584 2005, office@natura.at, www.natura.at, 
www.nalemu.at Tourismusinformation: Erlebnisregion Murau, T +43 3532 2720, www.regionmurau.at

Naturpark  
Mürzer Oberland
Grüne Wälder – glasklares Wasser – mächtige Kalkmassive

Naturjuwele: Heukuppe mit Predigtstuhl, Hinteralm Moor, 
Kalte Mürz – Stein alpl, Roßlochklamm, Schneealmplateau 

Weitere Ausflugsziele 
Wald der Sinne, Münster Neuberg, Höhle Bleiweißgrube, 
Kaiserhof Glasmanufaktur, Erlebnisweg klimawandeln, Na-
turmuseum Neuberg (ab 2025), Bergwerksmuseum Mon-
tanarum mit Montanrundweg Altenberger Erzberg, Josef 
Pillhofer Skulpturenhalle, Viktor Schauberger Triftanlage mit 
Tunnelkino, Weg zur Vielfalt, Literaturpfad Neuberg, Neu-
berger Natur- und Kulturwanderweg, Skigebiet Niederalpl

Naturpark­Gemeinde: Neuberg an der Mürz 

Seltene Pflanzen, seltene Tiere 
Typische Alpenflora mit Edelweiß, Kohl röschen und 
seltenen Enzian-Arten, Frauenschuh, Moore mit Torfmoos, 
Rundblättrigem Sonnentau und Scheiden- Wollgras; 
Steinwild, Steinadler, Rotwild, Gämsen, Auer- und Birkwild, 

Alpenschneehuhn, Fisch otter, Erdkröte, Teichmolch, 
Bergmolch 

Schutzgebiete: Land schafts schutzgebiet 
„Veitsch –  Schneealpe – Rax alpe“, Natur schutz- und 
Ramsargebiet „Naßköhr Moor“;  Naturdenkmäler

Leitveranstaltungen: Steirischer Zauberwald, Tag der 
Biodiversität, Neuberger Kulturtage, Ernst-Jandl-Preis für 
Lyrik, Advent im Stift

Fakten
• Unsere Kulturlandschaft: Flusstäler, Wälder,  

Almen und Felslandschaft (Karst)
• Unser Leitthema: Wald
• Unser kulinarischer Botschafter: Gasthof Schäffer
• Unser Leitprodukt: Waldhonig
• Fläche: 226 km²
• 2.500 Einwohner*innen 
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Waldhonig SonnentauSchneealmplateau

Richtung
Mariazell

Richtung
Graz

Richtung
St. Pölten

B 23

Niederalpl

Hohe
Veitsch

Roßlochklamm

Mürzsteg

Frein
Hinteralm  

Moor

Kalte Mürz – Stein alpl

Schneealpe

Neuberg
a. d. Mürz

Schneealm plateau

Wald 
der Sinne

Kapellen

Altenberg
a. d. Rax

Mürztal 
Radweg R5

Rax
Heukuppe

Predigtstuhl

Mürzzuschlag

KONTAKT: Naturparkbüro Mürzer Oberland, Hauptplatz 9, 8692 Neuberg an der Mürz, T +43 3857 8321, info@muerzeroberland.at,  
www.muerzeroberland.at Tourismusinformation: Hochsteiermark, T +43 3862 55020, hochsteiermark.at

Naturpark Pöllauer Tal
Wo Menschen Hirschbirnen lieben: Vielfältig und bunt ist das Pöllauer Tal – eine sanft hügelige  
Landschaft im Herzen der Ost steier mark. Hier fügen sich Wälder, Wiesen, Äcker und Obstbaumreihen 
abwechslungs  reich  ineinander. Das Tal ist von einer Bergkette umgeben und einzig Richtung Süden geöfnet. 

Naturjuwele: Pikeroifelsen Pöllauberg, Schönauklamm, 
Wiesenlandschaft Pöllauberg – Goldsberg

Weitere Ausflugsziele: 190 km Rundwanderwege, Vogel-
themenweg, Naherholungsgebiet Hinterbrühl mit Natur-
KRAFTpark, Alpenkräutergarten am Rabenwald, Kräuter-
pfad der Sinne, zahlreiche kulinarische Ausflugsziele, 
Historischer Markt Pöllau mit „steirischem Petersdom“ 
und Schlosspark, Marienwallfahrtskirche Pöllauberg und 
Themengärten, Hirschbirn-hirsch’n Themeninseln, Volks-
kundliches Museum, Echophysics Ausstellung – Zentrum 
für Physikgeschichte 

2 Naturpark­Gemeinden: Marktgemeinde Pöllau, Gemein-
de Pöllauberg

Seltene Pflanzen, seltene Tiere: Silikat-Glocken- Enzian, 
Arnika, Silberdistel, Orchideen, Schwarzstorch, Wasser-
amsel, Steinkrebs,  Hirschkäfer

Schutzgebiete: Landschaftsschutzgebiet  Naturpark 
 Pöllauer Tal, Naturschutzgebiet Enzianwiese am Masen-
berg und Geschützter Lebensraum Pikeroifelsen bei 
Pöllauberg, Naturdenkmäler

Auszeichnungen: 1. europaweite Lebensmusterregion, Ge-
nussRegion Pöllauer Hirschbirne, Pöllauer Hirschbirne g. U.

Leitveranstaltungen: Pöllauer Genussfrühling, ORF Radio 
Steiermark Wandertag „Rund um die Pöllauer Hirschbirne“, 
Naturpark Pflanzenmarkt

Fakten
• Unsere Kulturlandschaft: Oststeirisches Hügelland mit 

 Streuobstwiesen
• Unser Leitthema: „Schützen durch Nützen“
• Unser  Leitprodukt: Pöllauer Hirschbirne
• Fläche: 123 km²
• 8.064 Einwohner*innen

KONTAKT: Naturpark Pöllauer Tal, Schloss 1, 8225 Pöllau, T+43 3335 3740, office@naturpark-poellauertal.at, www.naturpark-poellauertal.at 
Tourismusinformation: Oststeiermark, T+43 3335 4210, www.oststeiermark.com
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Steinkrebs HirschbirnbaumSchönauklamm

Richtung
Vorau,

Wenigzell

Richtung
Hartberg,

Wien

Richtung
Graz

Rabenwald

Rabenwald­Kreuz

L 406

R 57

R 57

Pöllauer  
Hirschbirne g. U.

Rabenwald­Kreuz

Aussichtspunkt
Wetterkreuz

Hummel

Aussichtspunkt
Schloffereck

NaturKRAFTpark

Alpenkräutergarten Käfer  
und Kräuterpfad der Sinne

Volkskundliches  Museum 
Sonnhofen

Waldlehrpfad

Wiesenlandschaft

Schlosspark  
mit  Freiluftklasse

Klimazukunftsweg

Museum 
Echophysics

Pöllau

Vogelthemenweg

Schönauklamm

Themengärten

Pikeroifelsen

Masen  berg

Pöllauberg

Naturpark Sölktäler
Grüne Almen, steile Berge: Der Naturpark Sölktäler liegt in den „richtigen 
Bergen“ der Obersteiermark und reicht von den saftig grünen  Wiesen im 
Ennstal bis zu den alpinen Berggipfeln (bis auf 2.747 m Seehöhe).

Naturjuwele: Gumpenkar, Kaltenbachseen, Hohensee, 
Schwarzensee

Weitere Ausflugsziele: Schloss Großsölk mit Jesuitengar-
ten, Ennstaler Almdiplom, Sölker Marmor: 380 Millionen 
Jahre Erdgeschichte, viele bewirtschaftete Almen, 
Bergseen und Wasserfälle; Etappen 7 – 8 der Wander-
route „Vom Gletscher zum Wein“ und Ennsradweg

Naturpark­Gemeinde: Sölk

Seltene Pflanzen, seltene Tiere: Sonnentau, Fettkraut, 
Arnika, Straußenfarn, Gamsheide, Edelweiß, Kohlröserl, 
Knotenfuß, Auer-, Birk-, Schnee- und Haselhuhn, Gams, 
Steinwild

Schutzgebiete: Landschaftsschutzgebiete Wölzer Tauern, 
Schladminger Tauern, Ennstal; Naturschutzgebiet Sölk-
pass; Europaschutzgebiet Niedere Tauern; Naturdenkmäler

Auszeichnungen 
• 2. Platz Silberdistel 2023 für den Jesuitengarten
• Genussregion Ennstaler Steirerkas

Leitveranstaltungen 
• Internationaler Tag der Biodiversität
• Gartentag im Jesuitengarten
• Kasfest auf Schloss Großsölk

Fakten
• Unsere Kulturlandschaft:  

Trogtäler der Niederen Tauern
• Unser Leitthema: Wirtschaften im alpinen Gelände
• Unser Leitprodukt:  

Sölker Marmor & Ennstaler  Steirerkas
• Fläche: 288 km²
• 1.520 Einwohner*innen

KONTAKT: Naturpark Sölktäler, Stein an der Enns 107, 8961 Sölk, T +43 677 64 41 24 92, naturpark@soelktaeler.com 
www.soelktaeler.com, www.instagram.com/naturpark_soelktaeler, www.facebook.com/NaturparkSoelktaeler 
Tourismusinformation: Schladming-Dachstein, T +43 3687 23 310 501, schladming-dachstein.at
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Birkhahn Ennstaler SteirerkasSchwarzensee

Richtung
Schladming

L 704

Gumpeneck

Richtung
Murau

Sölkpass
Almen

Sölkpass

Kaltenbach
Seen

St. Nikolai

Mößna

Hohensee

Fleiß

Schloss Großsölk 
mit Jesuitengarten

Richtung
Liezen

Deneck

Großer  
Knallstein

Tuchmoor
Alm

Großsölk

Sölker Marmor

Kleinsölk

Breitlahn­
alm

Schwarzensee

Stein / Enns

Putzental
Alm

Naturpark Südsteiermark
Naturpark der Vielfalt: ANKOMMEN im Süden, ANBANDELN mit Menschen, AUSKOSTEN der Natur

Naturjuwele: Demmerkogel – Schmetterlingswiese, 
Heiligen geistklamm, Remschniggalm

Weitere Ausflugsziele: Ankommen, Anbandeln, Auskos-
ten – Naturerlebnisse im Naturpark, Besucherzentrum Na-
turpark Südsteiermark, Sulmauen bei Leibnitz, Altenbach-
klamm, Attemsmoor, Motorikpark Gamlitz, Weinstraßen, 
Ölmühlen, Schloss Seggau, Hallstattmuseum Großklein, 
Erinnerungshof Hermann, Urkräutergarten Serschenhof, 
Traussner Mühle, Seilrutschen Skringer, Kräutergarten „Die 
Amtmann“, Naturpark Wanderweg, Demmerkogelwarte

15 Naturpark­Gemeinden: Oberhaag, Arnfels, Leutschach 
a. d. Weinstraße, Gamlitz, Ehrenhausen a. d. Weinstraße, 
Leibnitz, Heimschuh, Großklein, St. Johann i. Saggautal, 
Gleinstätten, Straß i. Stmk., St. Andrä-Höch, Kitzeck i. 
Sausal, St. Nikolai i. Sausal, Tillmitsch

Seltene Pflanzen, seltene Tiere: Osterluzeipflanze, 
Orchideen, Hundszahnlilie; Wiedehopf, Würfelnatter,  
Juchtenkäfer, Eisvogel, Balkanmoorfrosch,  
Osterluzeifalter, Habichtskauz, Smaragdeidechse

Schutzgebiete: Landschaftsschutzgebiete  
Südwest steirisches Weinland, Mur-Auen; Naturschutz-
gebiete Attemsmoor, Demmerkogelwiese, Trocken-
wiese Kleingraben, Sulm-Alt arme, Fledermaushöhle, 
Sulm-Altarm in Pistorf, Altarm und Auwald Altenmarkt, 
Aulandschaft Laßnitz und Sulm; Europa schutzgebiete 
Demmerkogel- Südhänge, Wellinggraben mit Sulm-, 
Saggau- und  Laßnitzabschnitten und Pößnitzbach, 
 Steirische Grenzmur mit Gamlitzbach und Gnasbach

Leitveranstaltungen: Markt der Artenvielfalt, Trinkwas-
sertag, Gamlitzer Weinblütenfest, Leibnitzer Genussfest, 
Kitzecker Ballontage, Winterzauber am Grottenhof

Fakten
• Unsere Kulturlandschaft: Hügellandschaft mit 

Weinhängen, Streuobstgärten, Blumenwiesen, Äckern, 
Mischwäldern und Flusstälern

• Unser Leitthema: Vielfalt in der Südsteiermark
• Unser  Leitprodukt: Wein
• Fläche: 415 km²
• 49.300 Einwohner*innen
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Wiedehopf OsterluzeifalterKanutour Sulm

Richtung
Graz

Richtung
Maribor

A 9
B 74

B 69

Gleinstätten

Altenbachklamm

Remschnigg alm

Großklein

Schmetterlingswiese  
und Demmerkogelwarte

Kitzeck

Leutschach 
an der 
Weinstraße

Kreuzbergwarte

Gamlitz

Naturpark  Südsteiermark  
Besucherzentrum Grottenhof

Sulmauen

Schloss Seggau

Leibnitz

Ehrenhausen an der 
Weinstraße

M u r

Attemsmoor

Südsteirische
Weinstraße

Heiligengeistklamm

SÜD
STEIERMARK

KONTAKT: Regionalmanagement Südweststeiermark GmbH – Naturpark Südsteiermark, Grottenhof 1, 8430 Leibnitz, T +43 3452 71305, 
office@naturpark-suedsteiermark.at, www.naturpark-suedsteiermark.at, Tourismus­Information: Südsteiermark, suedsteiermark.com

PEFC/06-39-22

PEFC-zertifiziert

Dieses Produkt
stammt aus
nachhaltig
bewirtschafteten
Wäldern und
kontrollierten Quellen

www.pefc.at



Als Besonderheiten in den sieben steirischen Naturpar-

ken gelten die 27 Naturjuwele. Sie sind Einzelschöpfun-

gen der Natur mit hoher Artenvielfalt, wie Schmetter-

lingswiesen, Ursprungs quellen, Flussläufe, Klammen, 

Höhlen, Moore, Teiche und Seen. Diese ausgewählten 

Naturschönheiten sind von unseren Biolog*innen un-

tersucht und dokumentiert worden. Steckbriefe fassen 

für interessierte Besucher*innen die Besonderheiten 

zusammen (www.naturparke­ steiermark. at). Sie lie-

gen alle an einem Wanderweg und sind frei zugänglich.  

 

Gerne begleiten Sie auf Wunsch unsere Naturvermitt-

ler*innen zu diesen Orten und geben Ihnen Einblicke in 

die Welt der Naturphänomene.

Der Schutz der Natur und der Kulturlandschaft ist das 

Fundament unserer Aktivitäten im Naturpark. Deshalb 

achten wir mit unseren Partner*innen in der Land- und 

Forstwirtschaft, in den Naturpark-Gemeinden und in 

den Naturschutzorganisationen darauf, dass die klein-

strukturierte Kulturlandschaft in ihrer Vielfalt nachhaltig 

und vor allem bewusst entwickelt wird.

Unsere Devise ist: Schützen durch Nützen.

Damit erhalten wir eine funktionierende, nutzbare 

Lebens grundlage für Menschen, Tiere und Pflanzen. 

Für die Bewohner*innen und Gäste bedeutet das nicht 

nur Verantwortung im Umgang mit den Schätzen der 

Natur, sondern auch eine hohe Lebensqualität, bei-

spielsweise den Erholungswert ökologisch intakter 

Landschaften und ihrer speziellen Tier- und Pflanzen-

welt, gesunde Lebensmittel, Ruhe …

Die Wirkung der Natur auf uns Menschen verblüfft 

immer wieder. Natur lockt uns nach allen Regeln 

der Kunst, lässt uns aktiv werden und fordert unse-

re Sinne. Ein gut gestimmter Ausflug in die Natur er-

füllt uns mit Selbstvertrauen, Körperbewusstsein und 

Konzentrations fähigkeit. 

Mit dem „Natur wirkt!“-Reiseführer der sieben stei-

rischen Naturparke präsentieren wir Ihnen ein Pro-

gramm, das die Höhepunkte des Natur- Erforschens 

für Gäste und Einheimische in Szene setzt: Geführte 

Wanderungen zu Streuobstwiesen, Weinbergen, Al-

men, Wasserfällen und Bergseen. Kulinarische Emp-

fehlungen, Wandertipps und stimmige Urlaubsange-

bote machen „Natur wirkt!“ zu unserer Visitenkarte. 

Den 180 Seiten starken Reiseführer können Sie kos-

tenfrei bei Steiermark Tourismus (0316 / 4003-0) oder  

steiermark.com/de/Urlaub­planen/Prospekte anfordern. 

12 Prozent der Steiermark – nämlich 2.160 km² –  

tragen das Prädikat „Naturpark“.

95.000 Einwohner*innen leben in den Naturparken.

34 Naturpark-Gemeinden unterstützen die Anliegen 

der Naturparke.

60 Naturpark-Gastgeber*innen führen qualifizierte 

 Pensionen und Hotels und sind Botschafter*innen der 

Naturpark-Philosophie.

1,3 Millionen Nächtigungen jährlich sorgen für 

 nachhaltige Wertschöpfung in den Naturparken.

87 Naturvermittler*innen zeigen interessierten 

 Einheimischen und Gästen die Besonderheiten  

in der Landschaft.

73 Naturpark-Spezialitäten-Betriebe nützen  

die geschützte Kulturlandschaft und produzieren 

 kulinarische Köstlichkeiten höchster Qualität.

Natur wirkt! –  
Ihr Reiseführer

Sieben Zahlen zu den  
steirischen Naturparken

Naturjuwele in den  
steirischen Naturparken

Steirische Naturparke: 
Schützen durch Nützen
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